
FREITAG, 18. OKTOBER 20196 Junges Leben

Produktion dieser Seite:
Michael Haupt (CMS)
Lutz Fröhlich

VERANSTALTUNGSTIPPS FÜR DIE WOCHE VON FREITAG, 18. OKTOBER, BIS DONNERSTAG, 24. OKTOBER

Von wegen Lisbeth, Peter Kraus und ein Obst-Mitmachtag
Ramstein: Freitag, 18. Oktober, 20 
Uhr, Congress Center: Ramon Chor-
mann – Ferz mit Krigge. Direkt, ehr-
lich, frei raus, ohne drumherum zu 
reden, auf den Punkt, aus dem Le-
ben. So kennt man Ramon Chor-
mann in seinen Bühnenprogram-
men seit Jahren. Neben Geschichten 
aus dem Alltag, in denen sich wirk-
lich jeder wieder findet, eigenen 
Texten und Liedern am Klavier und 
einer Mischung aus Kabarett, Sati-
re und Comedy wird er mit der Zeit 
auch immer politischer und spricht 
damit seinen von der Politik generv-
ten Mitmenschen aus der Seele. Im 
neuen Bühnenprogramm geht es 
um das Umständliche, das Über-
triebene, Überzogene und Unnö-
tige. Um umständliche Menschen 
oder Umstandskrämer, verzogene 
Ansprüche, übertriebene Aufzüge, 
unnötiger, komplizierter und über-
teuerter Quatsch bei ganz norma-
len Alltagsbegebenheiten, die dem 
„sich-Uffrescher“ zunehmend auf-
fallen.

Infos unter congress-center-ramstein.
de/event/ramon-chormann/; Ticket-In-

fo unter Tel. (0 63 71) 59 22 20; Kultur- 
und Tagungszentrum, Am Neuen Markt 
4, Ramstein-Miesenbach.

Fischbach bei Dahn: Samstag, 19. 
Oktober, 10 bis 16 Uhr, Biosphären-
haus: Gesund, lecker und gut für un-
sere Natur: regionales Obst. Ob von 
der Streuobstwiese, aus dem eige-
nen Garten oder direkt aus der Na-
tur – regionales Obst ist lecker, ge-
sund und zudem auch meist noch 
günstig. Wie mit ein wenig Know-
how aus Obst auch leckere Speisen 
und Getränke entstehen können 
und was das auch noch mit Natur- 
und Artenschutz zu tun hat, dar-
um geht es beim Obst-Mitmachtag 
im und um das Biosphärenhaus in 
Fischbach bei Dahn. Das Biosphä-
renhaus und das Projekt „LIFE Bio-
corridors“ des Biosphärenreservats 
Pfälzerwald-Nordvogesen gestalten 
das Programm gemeinsam. Von 10 
bis 16 Uhr können große und klei-
ne Besucher selbst Gummibärchen 
herstellen, Apfelsaft pressen oder 
Tees mit selbstgepflückten Kräu-
tern aus dem Garten des Biosphä-
renhauses brühen. Ein Vortrag, der 
um 14 Uhr im Bürgersaal des Bio-
sphärenhauses stattfindet, infor-
miert darüber, welche Tiere rund 
um Obstbäume zu finden sind und 
wie man sie unterstützen kann. Eine 
Anmeldung zum Obst-Mitmachtag 
ist nicht erforderlich, die Teilnahme 
ist kostenlos!

Infos unter www.pfaelzerwald.de

Saarbrücken: Sonntag, 20. Oktober, 
ab 12 Uhr, Saarlandhalle: Tattoo-Ex-
po Saar. Die 15. Internationale Tat-
too-Expo Saar ist mehr als eine fes-
te Größe im Event-Kalender, sie 
hat längst Kultstatus. Am 19. und 
20. Oktober treffen sich die Besten 
aus der nationalen und internatio-
nalen Tattoo- und Piercing-Szene in 
der Saarlandhalle Saarbrücken. Tat-
toos sind Kunst, die unter die Haut 

gehen. Davon können sich die Be-
sucher „Live und in Farbe“ überzeu-
gen: Ob man sich vor Ort von einem 
der vielen Tattoo-Künstler den ei-
genen Körper verschönern, sich 
ein Piercing stechen lassen möch-
te, oder einfach nur neugierig dar-
auf ist, was es Neues aus der Szene 
gibt. Zur Unterhaltung ist der Ber-
liner Musiker Nader Rahy am Start. 
Außerdem werden vielfältige Händ-
lerstände, unter anderem von Aus-
stellern für Zubehör und Szene-Arti-
keln, geboten. An beiden Tagen geht 
es um 12 Uhr los und Kinder unter 
14 Jahren haben (in Begleitung ih-
rer Eltern) freien Eintritt.

Weitere Infos unter www.tattooex-
po-saar.com

Saarbrücken: Montag, 21. Oktober, 
20 Uhr, Garage: Von wegen Lisbeth 
– Britz-California-Tour. Die Berliner 
Indie-Pop Band Von wegen Lisbeth 
überzeugt auf einzigartige Weise. 
Mit ihren raffinierten Texten und 
ihrer charmanten Art nehmen die 
fünf Musiker einfach alles und je-

den auf die Schippe und sorgen 
stets für Aufsehen. So schafft es be-
reits ihr Debüt-Album „Grande“ in 
die deutschen Charts. Als besonde-
res Merkmal sind außergewöhnliche 
Instrumente wie ein Kinderglocken-
spiel oder eine elektrische Harfe ihre 
Begleiter. Die vielfältigen Texte, die 
von Alltagserfahrungen und Ge-
sprächen handeln, schreibt haupt-
sächlich Sänger Matthias Rohde. 
Ihre Professionalität und Energie 
verwandeln jedes Konzert von Von 
wegen Lisbeth in ein besonderes Er-
lebnis.

Tickets gibt es bei allen bekannten Vor-
verkaufsstellen und an der Abendkasse; 
www.garage-sb.de

Saarlouis: Dienstag, 22. Oktober, 
9.30 und um 11.30 Uhr, Theater 
am Ring: „theater die stromer“ aus 
Darmstadt spielt „Tatütata-die Bun-
deslügenpolizei informiert“. Von 
Montag 21. Oktober, bis Freitag 25. 
Oktober, steht das Theater am Ring 
in Saarlouis ganz im Zeichen des 18. 
Kinder-, Jugend- und Familienfes-

tivals „Spielstark“. Unterhaltsame, 
spannende und nachdenkliche Stü-
cke stehen auf dem Programm. Am 
Dienstag, 22. Oktober, um 9.30 und 
um 11.30 Uhr präsentiert das „thea-
ter die stromer“ aus Darmstadt „Ta-
tütata-die Bundeslügenpolizei in-
formiert“. Flunkern, schummeln, 
täuschen, schwindeln, mogeln, 
übertreiben. Egal, wie es genannt 
wird: Wer nicht die Wahrheit sagt, 
der lügt. Und lügen ist schlecht, 
böse, übel, ja, schlicht und einfach 
verboten. Wie gut, dass da – Tatüta-
ta – die freundlichen Experten der 
Lügenpolizei in aufsuchender Prä-
ventionsarbeit vorbeikommen, um 
Groß und Klein vor den üblen Aus-
wirkungen hemmungsloser Lü-
gerei zu bewahren. In vielfältigen 
und an Fantasie nicht armen Prä-
sentationen veranschaulichen die 
engagierten LügenPolizeiPolizis-
ten (LüPoPo) Wissenswertes und 
Erstaunliches aus der Welt der Un-
wahrheiten – und kommen selbst 
um eigene, recht erstaunliche Er-
kenntnisse nicht herum. Das kurz-
weilige Stück ist für Kinder ab 7 Jah-
ren geeignet.

Weitere Infos unter www.saarlouis.de

Neunkirchen: Mittwoch, 23. Okto-
ber, 20 Uhr, Neue Gebläsehalle: Pe-
ter Kraus – Jubiläumstour. Der Su-
perstar der wilden 50er und 60er 
Jahre feierte am 18. März seinen 
80. Geburtstag! Schön war die Zeit! 
Und wild war die Zeit! Es war die Zeit 
des Aufbruchs und der unbändigen 
Lebensfreunde – die 50er und 60er 
Jahre im Deutschland der Nach-
kriegszeit. Rock ’n’ Roll als neues 
Lebensgefühl erobert Europa. Nie-
mand verkörpert dieses Lebensge-
fühl musikalisch damals wie heu-
te so virtuos und ungebrochen wie 
Peter Kraus. Grund genug für den 
„ewig jungen“ Ausnahmekünstler 
im Rahmen einer großen Jubiläums-
tournee die Perlen seines außerge-

wöhnlichen musikalischen Œuvres 
und der Zeit, die ihn prägte, auf aus-
gewählten Bühnen zu präsentie-
ren. Dabei wird er nicht nur seine 
eigenen großen Hits, sondern auch 
persönliche Lieblingssongs von an-
deren berühmten Interpreten dar-
bieten.

Tickets gibt es unter www.ticket-regio-
nal.de und www.eventim.de

Pirmasens: Donnerstag, 24. Okto-
ber, 19.30 Uhr, Stadtbücherei: Kuli-
narische Krimilesung mit Gina Grei-
fenstein. Zu einer kulinarischen 
Lesung mit Quetschekuche und 
Grumbeersupp lädt die Stadtbü-
cherei Pirmasens in den Carolinen-
saal am Buchsweiler-Tor-Platz ein. 
Zu Gast ist die Autorin Gina Greifen-
stein. Sie liest aus ihrem Pfalz-Krimi 
„Quetschekuche“. Halloweentrubel 
in Landau: Im Pool eines angesehe-
nen Richters treibt eine tote Außer-
irdische. Wenn das nicht Stoff für ei-
nen handfesten Skandal ist. Schnell 
ist geklärt, dass es sich bei der schö-
nen Toten doch nur um ein ganz und 
gar irdisches Wesen handelt, den-
noch bleiben genügend Fragen of-
fen: Wer ist sie, und wer wollte ihre 
Tod? Und vor allem: Wie kam sie 
ausgerechnet in den Pool des Rich-
ters? Es ist bereits der sechste Fall 
des fränkisch-pfälzischen Ermitt-
lerduos Paula Stern und Bernd Kee-
ser, die diesmal einer Spur folgen, 
die sie von der „Star-Trek“-Party bis 
ins Landauer Rotlichtmillieu führt.

Tickets gibt es ab Montag, 23. Septem-
ber, nur im Vorverkauf bei der Stadt-
bücherei. Verbindliche Reservierungen 
sind unter Tel. (0 63 31) 84 23 59 oder 
per E-Mail unter stadtbuecherei@pirma-
sens.de möglich. Infos unter www.pir-
masens.de/buecherei

Ran ans Obst – Aktionen für Groß 
und Klein gibt es am Samstag im und 
am Biosphärenhaus in Fischbach bei 
Dahn. � FOTO: BIOSPHÄRENHAUS

Matthias Rohde und seine Band Von wegen Lisbeth treten am Montag in der 
Saarbrücker Garage auf.�  FOTO: BRITTA PEDERSEN/DPA

Eine Kinderstube der Demokratie

VON ELISABETH HEIL

ZWEIBRÜCKEN Bildung, Begleitung, 
Beteiligung, Betreuung und Bera-
tung: Die fünf großen Bs unseres Bil-
dungssystems bestimmen auch die 

pädagogische Arbeit der Kinderta-
gesstätte Weizenkorn in Niederau-
erbach. Tag für Tag unterstützen 
die Erzieherinnen und Erzieher die 
Kinder darin, selbstständig zu wer-
den. Sie begleiten sie in ihrer Ent-
wicklung und fördern so ihre sozia-
len und emotionalen Kompetenzen. 
Dabei geht es immer auch darum, 
den Kindern eine Stimme zu ge-
ben. Das funktioniert dann, wenn 
Kinder sich ihrer Rechte bewusst 
sind. Denn längst ist klar: Kinder, 
die ihre Rechte kennen, sind resili-
enter, kommen also viel besser mit 
den Herausforderungen des Lebens 
zurecht. „Wir vermitteln unseren 
Kindern ihre Rechte ganz bewusst, 
im Umgang mit ihnen im Kita-Alltag 
oder wie zuletzt anlässlich des Welt-
kindertages 2019 in unserem Projekt 
„Kinderrechte“, sagt Sieglinde Geß-
ner Mlinaric, Leiterin der Kita Wei-

zenkorn.
Den Anfang machte eine Vollver-

sammlung, in der die Kita-Kinder 
natürlich Mitspracherecht hatten. 
„Sie dürfen sich im Übrigen auch 
sonst an Entscheidungen, die sie 
betreffen, beteiligen“, verrät Geß-
ner Mlinaric.

Mit dabei in der Vollversamm-
lung war, wie immer bei besonderen 
Anlässen, die Handpuppe Sebasti-
an. Der schlaue kleine Kerl erzählte 
den Kindern zunächst Interessantes 
von der UN-Kinderrechtskonventi-
on. Das ist ein Vertrag, den Politiker 
und Experten der meisten Staaten 
der Welt vor fast genau 30 Jahren 
am 20. November 1989 geschlossen 
haben. Der Vertrag soll gewährleis-
ten, dass die Rechte von allen Kin-
dern weltweit möglichst eingehal-
ten werden.

Die Kinder verrieten in der Voll-
versammlung, welche Rechte sie 
schon kennen und welche ihnen be-
sonders wichtig sind: Das Recht auf 
Essen, auf Spielen und auf Fürsor-
ge zum Beispiel. Sie erfuhren aber 
auch, dass bei Weitem nicht alle Kin-
derrechte auf der ganzen Welt einge-

halten werden. „Wir wollen durch-
aus ein Bewusstsein dafür schaffen, 
dass es nicht allen Kindern auf der 
Welt gut geht“, so Geßner Mlina-
ric. Im Übrigen seien Kinderrechte 
nicht nur Kindersache: „Auch Er-
wachsene müssen sie kennen, da-
mit sie sie beachten und ihre Kin-
der unterstützen können.“

In den Tagen und Wochen nach der 
Vollversammlung setzten sich die 
Kinder ganz unterschiedlich mit 

dem Thema auseinander. Die Bä-
rengruppe zum Beispiel drehte ei-
nen kleinen Film, andere brachten 
ihr Kinderrecht, das ihnen beson-
ders wichtig ist, in einem gemalten 
Bild zum Ausdruck: So entstanden 
unter dem Motto „Das bin ich, das 
ist mein Recht!“ viele schöne Kin-
derrechte-Bilder, die im Eingangs-
bereich der Kita aufgehängt wurden. 
Und dann war da ja noch die Sache 
mit dem Bürgermeister, initiiert von 
den Kindern höchstpersönlich. „Wir 
haben doch einen Bürgermeister“, 
sagten sie. „Der kennt sich doch be-
stimmt auch mit Kinderrechten aus. 
Wollen wir ihn nicht einladen?“ Eine 
gute Idee, fand auch Sieglinde Geß-
ner Mlinaric und schickte eine Ein-
ladung an das Büro von Christian 
Gauf – mit Erfolg.

Die Kinder wollten dem Bürger-
meister nämlich ihren Film zeigen 
und ihre Kinderrechte-Bilder. Au-
ßerdem hatten sie einen Rap ein-

studiert. Christian Gauf war sehr an-
getan. Spontan nahm er auf einem 
kleinen Stühlchen inmitten der Kin-
der Platz. „Ich weiß, wo Du wohnst“, 
eröffnete die kleine Leonie das Ge-
spräch, „im Rathaus!“ Das fand der 
Bürgermeister natürlich ganz schön 
lustig.

Im Übrigen verwunderte es ihn, 
wie gut aufgestellt die Kita bereits 
in Sachen Medienerziehung ist. „Wir 
hatten kürzlich eine Konferenz zum 
Thema Digitale Medien in Schu-
len. Wenn ich nun sehe, dass ihr 
bereits aus dem Kindergarten Wis-
sen mitbringt, ist das echt wunder-
bar“, freute er sich – ebenso über die 
Einladung: „Das war heute wirklich 
ein schöner Termin bei Euch, hat 
mir sehr gut gefallen“, lobte er alle.

Und damit er den Tag in der Kita 
Weizenkorn so schnell nicht ver-
gisst, überreichten ihm die Kinder 
ein großes Plakat mit ihren selbstge-
malten Kinderrechte-Bildern.

Die Kindertagesstätte 
Weizenkorn hat anlässlich 
des Weltkindertages 
2019 einmal mehr die 
Kinderrechte in den 
Mittelpunkt gestellt. Zum 
Abschluss freuten sich 
die Kinder, Bürgermeister 
Christian Gauf in ihrer 
Einrichtung begrüßen 
zu dürfen. Dieser war 
sichtlich begeistert.

Daumen hoch für die Kinderrechte!� FOTOS: ELISABETH HEIL

Jedes Kind der Kita Weizenkorn durfte sich am Ende des Projekts über dieses 
Buch freuen: „Die Rechte der Kinder – von logo! einfach erklärt“. Stolz halten es 
die fünf „Weizenkörner“ in die Kamera.

Ein Geschenk der Kita für Christi-
an Gauf. Ein selbstgestaltetes Plakat 
über Kinderrechte.

„Kinderrechte sind 
nicht nur Kindersache: 

Auch Erwachsene 
 müssen sie kennen,  

damit sie sie beachten 
und ihre Kinder unter-

stützen können.“
Sieglinde Geßner-Mlinaric,  

Leiterin Kita Weizenkorn


